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I

Maine l ieben

Ich mdcht99 ia "uns dloe« Stuaäa heute noch gpechap-kt wirö f e i n i -

ge« Izgft&sendoe sagen »n schon hier Vorgebrachtem, eineelno Pinge

besprechen, die gerade dadurch heute le ichter verständlich sein wer-

den, weil t e i l t i a den Tormittagtstunden, t e i l s in den l e t t t e n Mit-

elieaerversa/TOlungffn die vorbereitenden Dings dseu 3© schon berührt

worden sind«

9s wird sich darum handeln, daee e in iges gesagt werden «o l l heute

Abend über Dinge, die a l t dem Harme der Antinropoeophinchen §s)«nll»

Rcheft snsannenh&ageno Weiter ausfähren werde ich. â solche Themata

dann in den nächsten Tagen in Lenäon«,

Aus den Vorträgen, die ich hier gehalten habe, geht ja hervor.
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daaa wir ftir imiwre Zeit die Auffaeevag habtt mtiesea, da«« die gei-

stige Führung der M^aachheit, der zivilisierter. Jisaeohaeitj uater

dem Iicpule derjeaigea Weteaheit eteht f die wir asit dem ohriatliehea

Hößien Mich&el bezeichnen«» Bieee besoc:99r99 «renn wir*s aea£<ia9 Herr-

eohaft dee ggietigec Lebens h&t ja Ia den VOer Jabran des vorigen

lerta besonnen« Ihr ŝ -̂ S« w ^ e iCß schon gesagt habe^ die

erreohaft voran« tun raöckts ioh einiges baoiirkea über die

dlle Alt diteer Ml9haeX-Eerrsohaft9 wie sie heute i s t , «usaa-

IioB»el is t lmmx9 w«aa ar iaaerhalb 3as irdleolioa Labflaa aeina

Imptilae 3uioii Äia EatTrioJtolang Äar Äenechhait l a i t a t , aarj^aig«

3siatÄ w^lcö^r $ia £oaaealtxa.ft«# 8i?» geietigea Soaaaa)cxäfti3# in <3ia-

«e affs*ohlioh9 Intwick^ltsuig hiajialnitet«, Diata geistigen f^oaaea-

kräfta aäagaa ja damit KuaaxaB9a9 daes dar ."nacah, wie wie haute

höraa Iconatea ia floa allcje.noiaan ^ortrOgea, daas a«r E^asch

aoiaaa fagwaahaaa ia a*in«a phyaiaoaja uad ia eeinoa Aether-

laib ^i«ao Son.iaafcrilfta harsiabakonwat«

flvux bsdeuta'i di« diaenaliga Herrschaft lichaola, di«s a"bf*a ror

Xur?!«M begoaaa I hat und droi bis vi tr Jahrhuadarta dauax-a wird, sie

bedeutet, flaae eaQgiltig ia dan phy3icch«a ua3 la dea Aetharleib dee

Xeaeohea die koarraischea SoaataJfcräf t» Ubergehaa« üud wir siUaa«a oae

da vor ellaa üiagan fragaa: w*a fUr Kräfte, was füx Impulea etellsa

kosmiaohaa SoaaaaJcräfta dar?

Michael is t vorzugsweise Soacoagelat« Dahar is t ar auch derjenige

dar ia uaesrir -pocha aaitoatlioh die Aufgabe hat, daa Christen-

tum aaoh aeiaer Wahrheit weaeatlioh zu vertiefea» Man kaaa geradezu

•agea: Chrietue Bt&xaom aua der Soaaso Dua O-oananwedea Christi - ich

daa ja oftmale au8gei*ührt - hat durch den Leib daa Jeaua auf Srdaa
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gelebt, lebt in übersinnlicher Art seither mit der Menechfe*±t jm-

Dl« Menschheit aase aber «rat allmihlioh reif ,

das geaae Mysterium, das alt dem Christus «usammenhängt, in die

Seele eufBunehmen«. Sin wetentlieher Teil dieser Vertiefung wirä in

unterem Michael-Zoitalter eintreten matten«

Sun hettandea die Sonnenkrafte Iraner darinnen, wenn sie auf die

Irde wirken, das» «le sueammenhängen alt einer Xmpultwelle, die Rieh

strömend in die Brdenaivilisation ergieett, und die wir charakteri-

eieren kennen alt Intellektuelle Wellee Penn al les , was dir Mensch

an Intellekt, waa die Welt überhaupt an Intellekt hat9 soweit unte-

re weit in Betracht kommt, etarnst von der Sonneo Die Sonne i t t Quell

alles Intellektuellen«

Wenn man äieee Wahrheit aueeprioht, so kann »an Yielleioht eogax

hei den Manschen der Gegenwart einigen öefahlewideretand wahrnehnen9

denn es iat gans richtig, von der heutigen form des Intellektee

nicht allzuviel au halten# und gerade derjenige, der mit dem epiri-

tuellen Leben bekannt wird, kann von der heutigen Xntellektualitat

nicht viel halten» Sie iat eine abstrakt logische, sie i t t dasjeni-

ge, waa den Menschen anfüllt Kit echattenhaften Begriffen und Ideen,
•

die weit, weit weggehen von der lebentvollen Wirklichkeit, die kalt

und trocken und nüchtern eind gegenüber dem, was ale warnet, leuch-

tendet Leben durch die Welt und durch den Manschen pulalert«

Aber eo Itt et nur heute alt der Intelligent, weil daajenige,

wat wir heute ale Intelligent haben, im allgemeinen Bewuaetteln der

Menschheit eben ertt ist Anfange i t t , wie wir auch im Anfange det

liohael-Zeitaltere stehen« Dieee Intelligent wird einmal etwas gans,

gen» änderet werden« und wenn man eich eine Torstellung davon machen

will , wat s i e , diese Intelligent, änderet werden kann noch im laufe
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der Men8oaheit«eatwickeluag9 dann nme« man daran denken, win noch

fhomae Aquina« in der mi t te la l ter l i chen chriet l iehen Philosophie

jene l e s e n , welch« dl« Sterne bewohnen, mit dam lernen Intel l igenzen

bezeichnet hat«

Hobt wahr, wir »u««t«a ja auch gegenüber d«r heutigea materia-

l i s t i s c h e n Aoffasamag «ag«a# da«« dl« 3t«ra« Koloai«a von g«i«tlg«n

W«s«ahelt«a «iado Das bcrmart d«a b«titlg«a Mea«oh.«a fremdartig, ««11

•r gar nicht daran d«aktf da«« «r9 weaa «r au dea St«ra«a aufblickt,

su Weeen atifbllokty di« a l t ««inaia «igeaen L«b«a «twa« zu tun aab«ac

uad dl« «b«a 8t«ra« bewohasa, wie wir M«a»ea«a dl« Brd« b«woaa«n,

Thomae voa Aquino b««oioaa«t i n 15» mit t« la l ter l ich«a Jahrhuad«rt

duroaaae di« w«««a9 welche St«ra«aba«oaa«r «iad9 obwohl «r mehr im-

a«r bei eiaem St«ra voa eia«m «inh«itl ich«n W«e«a eprieht , wi« man

«pr€tohen wilrd« voa d«r Meaaeaaait d«r «rd« a l s «ia«a «inh«it l iehen

W«s«a9 w«aa man voa 9ia«m fr«nd«a St«rae aus sprechen würd«9 a lso

obwohl er aioht lauMr davon «pricht9 das« «iazelae Weeen9 wl« wir ja

wleaea, dl« Stern« bewohnen, v i e l e Weeea9 aodaee wir dl« Sterne an-

Buapreoaea haben a l t Kolonien im £o«moe9 weaa er auoh epricht voa

einem e inhei t l iehea St«rawe«en9 so eprloht er dooh vom dea l a t e l l i »

gens«a der Sterne«, lad damit steht er , dl«««r chr i s t l i ch« Kirchen-
•BJUAJIA,

gateg de« Mit te la l ter« , d«s 13a Jahrhunderte, damit s teht er noch

inaerhalb dieser Traüitioa9 die damale schon im Yerglimm«n, im Ab-

aehnea, in der Dekadeas war, dl« aber deutlich noch hindeutet darauf,

das« al l«e daBjenige9 wa« wir mit dam fl&men l a t e l l l g e a s sueammea-

faesea, eiamal etwa« gaas andere« war, a ls es heute i s t «

leaa wir in uralt« Zeiten der Measchheitseatwiokeluag ssurück-

gehen, - loh habe darauf schon hiagewiesea hier i a d&a Torträgsa m

so i s t e« beim Menschen nicht «o9 da«« er die Gedanken aus eioh her-

m
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aus erzeugt, das« er aber die Plag« durch seine eigene Kraft denkto

Und diese innere Seelenfähigkeit d«s Denken«, dies« inner« Aktivität

des öedankenbiiaens let ja aigentlioh erst vollständig entwickelt

seit dem löo Jahrhuad«rt# eelt dem lindringen der Bewuastaelnsst«!«

in die Me asschheit Berit wie k«lunp,e Und wenn wir in vorchristliche Zel-

ten surückgehen, In alt« Zeiten, so finden wir Überall, dass dl«

Meaichen gar nicht noch das Bewusstsein haben, sie denken; sie füh-

len gar nicht, dass eie Gedanken haben, sondern s ie fühlen, die Ge-

danken werden ihnen aus den Dingen geoffenbart, Die Intelligen« is t

kosmisch überall ausgebreitete In den Dingen i s t dl« Intelligena,

Und wie man die Parbon wahrnimmt, so nimmt man auch den Intelligan-

ten, dea Gedankenlahalt der Ding« wahr* 01« Welt ist voller Xntelll-

genso All überall i s t intelligente« ^«s«n0 Der Mensch hat erst dl«««

Intelligenz wie im Laufe der neuesten Zelt gewisserma^sen sieh ange-

eignet«

Man möchte sagen: die Intelligenz is t etwas, was in weiten Welten-

all ausgebreitet i e t , wovon der Mensch in der neueren Zeit überall

einen Tropfen bekommen hat, S«3 ist dann der Mensch (siehe Zeichnung)«,

Bein alten Menschen war es aber so, das« er in jedem Augenblick:,
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wo er dachte, «loh dessen bewueet war, dass dl« &«daak*ß ihm inspi-

riert xxxxm werden, geoffenbart werden. Ir schrieb nur de» Welten-

all Iatelllgems su, nicht sich«.

Sun ist der Verwalter dieser koumlschen Intelligenz, Ale «loh von

der Sonne «o wie da« Lieht ausstrahlend, über die ganse Welt verbrei-

te t# der Verwalter dieser kosmischen latelligeas war su allen Zeiten

eben der Seiet, der mit des »amen Michael bezeichnet wird© Michael

ist ier Verwalter der kosmischen Intelligent»

Jun aber trat in der neueren Zelt, in der nachChristliehen Seit

die bedeutsame Tatsache auf, dass nach de» Mysteriös von Golgatha

allmählich Michael die Verwaltung Über die Intelligen« entfiel« ver-

loren ging» Solange die Brde besteht, hat Michael die kosmische In-

te lligens verwaltet« Und wenn ein Mensch Gedanken, das hslsst Intel-

lllgenten Inhalt in sich gefühlt hat, ich habe es schon erwähnt,

noch in der Alexaaderseit, in der Arlstotelesseit, dann betrachtete

er diese bedanken nicht als seine bedanken, sondern als die ihm

durch die Michael-lichte, - wenn man da auch in diesir heidnischen

Seit dieses lessa anders bezeichnet hat • ihm durch die Miehasl-

wesenhelt geoffenbarte Gedanken«

Aber dieser aedankeninhalt entfiel nach und nach Kichael« Und wir

sehen, wenn wir in die geistige "»elt hineinschauen, dieses Herunter-

sinken der I&telligens von Ü9T Conne auf die Irde, die sieh voll-

sieht so bis gegen das 8» nachchristllohe Jahrhundert hin« Im 9© nach-

christllchen Jahrhundert, da beginnen die Menschen ŝ ohon - ich möchte

sagen - als Vorläufer der späteren, üigealatelllgens au entwickeln«

Da faast die Intelligsas ihren Site in den Seelen der Menschen» Und

Michael und die Seinen schauen hinunter von dsr Sonne auf die Srds

unä können sagen: Dasjenige, was wir durch Aeoaen verwaltet haben,
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da« i s t UÄÖ «mtBuakea# das i«t verlorsa gegangen, das is t hiauntsr-

oeöti.üißt BBi i s t ja ts t In den roalan 2er Sonychaa anf Iriem«

Sahen wiet aeine liebea .Freunde, das wax als Stimmung inatrhalb

;v.xüJUaei-uöü*etaaohart auT jar Sonne«, .lur Alaxanä«r«ait und Jahr-

b«vor wsuc et ao, ä&6t dl« vorige Ha/rssiiaft des Klohael auf

uax £räa was. üur 2«lt Äoa ^yet^riume voa Golgatha war Iloha«! mit

döfi Sc-iasa ia dar Soaaoo Uaa jt&a sah ja nloht BUX dtn Oirlatxui eur

Seit aas ^7@t6xl-aaa die Jü 3oaa<9 varlasaea, di« /iohaal-Äahäagor

üic&t so, »1@ dl« 5r<iaal:ewoliaar# dan Ghxistu? ankoamen, Bit

Ika foxtgaÄsa voa dai Scan*, &bex «ia sahen. 2^l3icJb.# wlo ih_n«a

<ila H»rrsoh&lt über dia Intalllgaa? dllxfthlioh ©ßtsankjKo

UÄd eo Jiaben wir im Laufa dar aauaran ÜanaohhaitBejitwlotelung dla

ürecheinung, das« vom Jyeteriuai von Golgatha aue dia Satwickalxmg eo

fortgeht: wenn hiar dia

g9lEtig-aiiBmli8caa Linie

ia t , unä hier dia i rd i -

sche Linie i s t , &&«• inr

Ohrietu« zur Srfie koemt

uaä mit d#x Sräa waitar

bich entwickelt, das« teruatszoteigt dae intalligent© ^eeen. aaeh

nach. a\*i" dia ärda, bis UM 8«, S?o Jahiiincdert (grUü)« Pa tag innen

dla Keaechen in dea9 was sie Wlseeneohaft neixaan# was ela in ihren

Gedanken entwickeln, sieh die eigene, individuelle, persönliche In-

teiligeas zusttaohxeifcec» Üich&el »iaht xinter den. SUmeehen äaajenlge9

waa 91 durch Aeonea verwaltet hat« Und OB is t die Stimmung inner-

halb dar Mieha@l-G@:&einscluvrt: wir ißü.s»8en bei unserer aächeten Herr-

schaft t ~ die «t»«n IM leisten Dri t tel das 19o Jahrhunderts beginnen

sollte - wsan v?ir wiedsrua die Bxdensivilleation mit unseren Impulsen
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wix ouieeea die li-talligeaa, l i f vom V&M*3 tuf die

geecnken i e t , dort wieder tio&ea, am i a tea Btr*ent Ia iea

Öeelen der Jücneehen diejenige su verwaltet, y*&« wir von der Sonne,

vom LüPiaeß t-ttB durch .leenen verwaltet haben»

Und-to le t in dieser Et i t t iae Vorbereitung, vw IMJwitgl witder-

in dea Heisea der l£ee-äcfc.ea von. selten fier «lichn.el»Oe]seic«t

»uc verloren geg&ngeu i e t , gev-lBeexioaeaen unter den ßiaflueae

des üyexerituBB vow uoigt-tiiu auch den Juc>, «enü t.uci. e'-oarx längeren

Lug, vost hiaaiei sur aru* uuicii4ji:utioht. ^at«

Wie d̂ K vugiju& xti wei"Ut»xen# daet» Mini»! >iaä ftlt Hainen »«strebten,

Sie iUnec. im Eonnenfciame 1 eat<Xuiiöive Int;f<ili(j*>nj& in den Herzen der

von üieeeia ^iuk&ei.-iiui'ualtex ua# vom KBA« der ?O#x Juhxr-

vorigen Jahrhunderte bo£iüat»aü, in öloee/ä Iliohael-EeitaltQr wie-

der zu erobern, das möchte ioh ia^en. ein wenig beaohX3ibe.ii» Michael,

der von der üonüe auf Sie ix~de ^eatra^t hat flii üiej*jnigen, wQlahe

ü^iatigee im Aoemoa eonaueii, üichael will in 3ar ZaXuaft HlMt Site

in den Mersaa, in den Seelen dar SrdeanB&aohen«

das eoll begannen mit uuaer<3^ Zei tal ter , das t o l l asin eine

des Okriatentnae Ia t iefere -Sanxneit hiaeiJa, indes Cnxistue

seine .a-ricl&xung, sein ^inleban in die iEcuüw&Böit Xladen ßoll als

l^onnenweeen, uaxoh $&&&& Sonnen^eiBt^ Sei ö«a E^^i^iX^a, d«ui heisat

die Intelligenz^ lauaer verwaltest hat , äer es auniuehjc niobt m&lix ver-

walten jtaaa im î oemoa9 der es aber verwalten « i i l Ia Zukunft 2oroh.

äle Esizon der ilenfieixen«

• i x . -

Meise lieben Freundet

man heute Intelligenz irgendwie geoffenbart fladet, und
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will ihrem 0X8prange nachgehen, d&an wandet man sich an eines mensch-

litthen xcpf, «eil eben die Intelligene sozueagsa vom Himmel auf die

F.rce heruntergekommen i a t , in der mensohlishon Seele» wobt, und inner-

lich, äuroh das Haupt dea Menßohen, durch den Kopf eich Manifestierte

So war ea nicht iamer, wenn man Iatelllgeas anstrebt«, wean man

d&sjftaige anstrebte, was als latelligentee Wesen aus dem Eoeaoe sich

offenbarteo Aaoh der Msncch strebte nioht durch eine ^nt^ickeluog

seines Hauptes in früheren Zeiten Intelllgens an, sonderet er strebte

eie dadurch an, daea er die Inspiration durch die Kräfte dee loemoe

suchte»

loh möchte sagen, ein Beispiel davon, wie dl« kosmisohs In te l l i -

gsns ^eeuoht werden kann, wie ele a«ute nicht mohr gesucht wird, wie

eie aber einmal geeuoht wurde, bekommt man, wenn man, - wie es une

gegöruV:, war am letzten Sonntag - in Tiatagell an der Stelle steht,

wo öiastMuls das Artuü-Schloes gestanden hat, wo Artus «eine Herr-

sonaft geführt hat, dies« sonderbare, för die europäische Welt be-

deutungsvolle Herrechaf t »1t eeinon »wölf Setfossen,

a.i «Ist von denjenigen, wae geschichtliche Dokumente vr-a Artus

unu teiüor lafelruaä* berichten, nicht leicht eiae Voretalluag be-

kommen von aem, ^as eigentlich die Aufgaben dieser sogenannten Tafel-

runde» de» Artus r.aren» Absr man bekommt eine Toretellung, wenn man

mit g©i8tl£,em Aug« an öer r tel l» eteht, wo einstmals das Seh lose
9>

etano, und hinschaut auf dae Stück Heer, das man da überblickt, über

Meer, das öuroh einen Gret>irgnkog«l gewlsseriBaesen in

Teile getei l t wird. Da kann

&an. io verh&ltnisffläesig kurser

Zoit ein wunderbares Spiel zwischen

Licht und Luft, über auch «wischen

denjenigen Klamsntargeistern, die
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la lieht uafl Luft labea, fichauaa* Da kaaa man schauen, wlo ,j«n* gei-

stigen Tj©aanh«itea, die mit är>a Sonn<=metr&hl®a »loh auf die ärde er-

gieesea, bald ia flimmernd»!lieiaonaea, flüseigen Eegeagmst sich

spiegeln uaä ihr« Spie&elumg auffangen, äasjgßige, was den 3ehwere~

kräfta der Ŝräa aattrliegeaä t ia 3«r Luft eich In 3«a dlcht«ir«a Lxift-

geletarn äumearto Da k&aa /aaa aohi.a«n #i*a?rwSB# wie wsoja ä«r Etgen

sich au8lÖ6ohtt 31« 3ona»a3tr&hltü dl« Luft ia Rti&hoit aurchäringta,

*ie auf »lat ga&2 andtra Art 3ae Splal a«x Slamtat&rgtlatsx da s ta t t -

tieftet» 9a seaaat maa soaatawirkuag Im Sräeaetoffa« Da wird jaaa,w#an

man das baseaaut, Vorzugawaie« voa oiaar eolcata r tät ta aua# wie di«

s« i s t , da wird aaua aaiaaiach aadäohtlg, - man kaaa nicht raoht

christlich aaääohtig -W3rdsa, btldal^oh acöäohtig ist «twas aad«r#e

&ls christliche Aaäacht - maa wird haiüaisoh eaafiahtlg»

Heldaleoh ciadächtig aeia holaat, sich clagtb«a a l t Uaxz uad Gemüt

su dea la dea Saturwlrkuagaa anweteaien galatlgsn w^eeaheltea, zu

der Vielheit dar In 3«a -faturwirkuagea vorhaadenea gtistigea Weeea-

lun iet es Im allgemeinen für den heutigen Menschen aloht möglich,

bei uaeerea sozialen ISinrloh,tragen nicht möglich, festzuhalten öleee

Wirkungen, die sich da iuasera 1« Spiel der laturkräfte« Hur der

Ictltlatloas-lrkeantale i s t es möglich, la diese Plage elazudrlagea«

Aber tehea Sie, zu allem, was im Seiete erlangt werden sol l , gehört

ja lnraer etwas, da« GrruadDeainguag ie t . Ich tagte Iha-jn heute sorgeae

bei einem Beispiel, durch dae loh auaächet erl&utert habe, wae für

dl« Irkeaatnis äutterer Erscheinungen getan werden muse, dass dazu

das sloh hanaonislereade Kanea von «w»i Measohen wirken irmss» So

jEusete dasumal, damit in der rechten w^ise ia die Mistioa, in die

Aufgabe dee Einige Artue und der Geinen dasjenige oinflieeeen konnte,
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was eich vom Meere herein ia einer so wunderbaren

of fenbart. - — )

geisterhaft

4s ist ja «o, als ob haute noch durchaus das Spiel, da« da über

den sich kräuselnde«, sohäuanaden JSaereavrellea Ia der I»uftregloa,

von der Sonn» durchleuchtet und ämrehgläast, sieh fortsetst, es ist

ja so, als ob heute noch die Katur aber diesem Meere« an diesen

Bergen überall g«laterteya|fc«r um das festsuhalten, was da in den

Ifaturwirkuagea geistert, dasu gehörte, daes nicht eia Mensch dies

aufnahm, sondern eine öruppe von Measahea, eine Gruppe von »ansehen,

von der sioh der elae fühlte als Soane im Mittelpunkte,

uad seine swölf (Jaaossen wurden stets so erzogen, das«

sie in ihrem f«mperament, ia ihrem Samüt, ia ihrer gaasaa Wsseas-

Aaueseruag «useaame» gaben eine Zwölfheit, die man ebenso gruppieren

koaate als einseine awölf «ich gruppierende Menaohea, wie die Bilder

des fierkxelses um die Sonne herum sind» Sodass auch eben die Tafel-

runde darinnen bestand, dass der Xönig Artus den Mlttslslts hatte,

rings herum swölf aage*»

ordnet waren, die da9 wo ei«

eoausagea in ihrem loasillua

sueammen waren, über sieh die

Tlerkrelebllder alt ihr Emblem,

als ihr Signum hatten, um au

soigen, unter welchem koemieohe«

Sinflueae eie etaaden0 Ton die-

ses Orte aus glag eosucagen die Zivilisierung Suropas* Sa nahmen der

König Artue und «eine Zwölf die Kräfte auf, die sie eich von der

Soane holten, um Ihre mächtigen Zug« durch da« übrige Suropa eu ma-

chen und su kämpfen dafür, das« die alten wilden dämoniechen Gewalten,

die eum groeeea Teile ätuatil» noch ia der europäischen
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aus dem Jßenscheo herauskamen» für die üuesere Zivilisation

kämpften diee© swölf Oencssen des Xtfnig Artus, der ei© dirigierte»

fftjm wir uns aon fragen: wie fühlten »ich denn die Zwölfe? Ale

wae fohlten sie sieh? Ja, wir verstehen nur, wae da war, wenn wir

auf das «r.r tickgehen, wae ich eben auegeführt habe» Intelligenz fühl-

ten die Vensehen oioht in ei oh» Sie sagten nloht: ich erarbeite mir

mein« Gedanken, seine Intelligenten 6edanJtenf eie empfanden die In-

telligena ale das Öeoffenbarte, und sie Buchten die Offenbarungen

durch eine solche Gruppe, wie loh sie geschildert habe» au Zwöl£#

Drelsehn» Da sogen sie die Intellifens herein, jene Intelligen«, die

sie brauchten, um die zivilisatorischen Impulse au formen» Und sie

fühlten sich wiederum unter derjenigen «acht, welche man mit dem

christlich hebräischen Basten Michael bezeichnen kann«

Und im eminentesten Sinne is t sogar — die ganse Konfiguration de

ArtuB-Sohloeeee zeigt e>s - die Schar der Zwölf unter der Direktion

des Königs Artus eine Michael-Schar, eine Michael—Schar aus

Zeit« da Michael noch die koemlflob« Intelligenz verwaltete«

Ja, diese Schar ist sogar diejenige, welche am längsten daran

festgehalten hat, Michael die Herrschaft über die kosmische Inte l l i -

genz su aicherno Und man möchte sagen, wenn raan heute hinschaut auf

die Trümmer des Artus—Schlosses, so fühlt man heute noch aus der

Akasha—Chronik die Steine herunterfallen von demjenigen, was einst»

male mächtige Schlosspforten waren, und mit dem Herunterfallen die-

ser Steine fühlt man etwas wie ein irdisches Bild des Herunter«

sinkene der Intelligenz, der kosmischen Intelligenz aus den Banden

des Michael in die Genuter der Menschen hinein*

Und es ersteht neben der Artus-Mlchael-Stxömung diejenige Strö-

mung an einem anderen Orte, an einem Orte, wohin eich mehr das inner-

•
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liehe Christentum dann geflüchtet hat, 03 entöteht als polarische

öegenetrÖÄung die tfrals-Ströarang« Jen© lommunlkation besteht, di«

Sie angedeutet finden iß der Pariival-Sageo Die Grals-Str&aung f in-

det «ioho

Verfolgen Sie diese Greis-Strömung, was finden Sie 1A ihr? In

dieser Grals-Ströaung finden Sie auch die Swölf vom den Ilnen, aber

•0, das» nun durchaus da gerechnet wird in der Grals-Strö'mung damit,

dass vom Hlamael sur Äxde nicht mehr her tat er f Hesse die Intelligent,

daes dasjenige, wa« Creüaaion Intelligenter ^rt nicht mehr an sich

offenbart, sondern was sich amöniauat jjögentlber den »Srdengedanken wie

der reine Tor, Pareifal, daee das von HimEoel heruntarfHesse, und

daee auf die Intelligent jrar laearhelb des Irdischen noch gerechnet

wird«

Da ist im Förden hier herüben die Artus-Burg, wo »an noch denkt

an die kosmische Inte lügen*, wo »an die Intelligen» des

Welten-Alls sur Zivilisation der Srde einführen will« Da i s t die Ge-

genfcurg, die ör&lsbuxg, wo vom iiiaaael herunter nicht mehr die Inte l l l -

gsss geholt, wo voll gerechnet wird damit, dass, was weise i s t vor

den Manschen, törio^t i s t vor 3ott f und was weise ist vor Gott,

töricht ist vor den üonachen» Da f l ieset dasjenige aus von dem

Schlosse mehr im Süden, das sich mit Ausschlüge der Intelligenz in

dl? Intelligenz erut hinein ergiessen will*

Und ac habaa wir, weaja wir uns eo recht nebeneinander vorstellen

in älteren Zeiten, die aber noch hlfe&ufgehen ourohaus bis in jene

Zeiten, wo da drüben in Asien da« fcyat«rium von Golgatha stattfindet,

wir hfaben in 'jenen alteu Zeiten, wenn wir uns sei recht hineinstellen

in dasjenige, was geschieht, auf der einen Seite die vehemente Be-

strebung, »lieh&els kos&l*ch9 Herrschaft über die Intelligenz zu

sichern durch das Artus—prinsip, auf der anderen Seite von Spanien



- 14 -

aus in oea ^raie-x-xiuzip das £sstreben9 d&ait zu rocüaan» daee die

lnto lügen» in der iufctauif t raf aer Jäzdo b*iuau«a werden »üü*set dass

eio nicht tae&r vom nirnne-l h*runter*tr&nt» Die ganae &xals—Sage atatet

den Einß dessen, was ioh eben küegesprocaen haee«

s*o i'inden vrix ©evvieeeriHt.8s*«at ixiädta wir diese »wei bttöiüuuugeö

lexi9 dus gioesft I';:ooie»t das «äusiiaukl g&eUUt wor—

i s t , gQisteilt worden i s t - ich möchte sag#a - öuioh

was ftieioiiscü vor cen keuschen atanu: die äaohwii:kungex>. üe«

i?rinjEipes9 und die Ifach f̂ixJcungen des &r&ls*Pxinalp«s* i»a© Pxoblc

war ges te l l t ; wxe xicaet nicht mix ein Meaeoh wie Parsix'alf sondern

wie lindet aaehaei selber den ,'.eg VOÜ seiaein Artus-^iOtektoren^ die

erxsohfeit eichtm wolienf cu salnen x̂&x—Ixotekto—

dxo lius cea ^eg bahnen weilen hinein in die tiexsenf in die &e-

der kexiechent d&j&it ex die Intelligenz dort exgreiien i&na?

üaaexee Zeitalters vox une s teht , äa&6 duxoh die Liohael-

xjLßtdütvttD in eiaea tieXexen üitne erüaset werden

soll* ee steht gewaltig vox uns« aisaes l'xobleM. hingefceiui«ben äuroh

i i s beiden uagensät&e, duroh jene Lurg, deren 'irUnasexhaufen in Tinta-

gel dxüöfeü su sehen sia4 f unti in jener &wcg9 die ja von den üenschen

nicht so leicht gesehen wird9 weil sie überall umrankt i s t von jenem

&eisteswaide9 der 60 Hallen im Dßikrexae eich erstreckt» über »wischen

diesen beiden Buxgan steht die mächtige jfrage: I l e wird MiohaeX der

noua lapuisgeber lüx die irfaeaung der Wahrheit des ahxistentutaa'j -

III«

Mail Jrana nun niobt e»g»Q, öepe #i« Hitter des Xftnigf i.rtn* nicht

gekämpft hätten für den Ohristue und im Bina» des ühxiotue-liBptJleee#

lux lag in ihnen das, daes ei« den Ohrietue nooh in der NMVsi suchten.
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unä niaht aufhören wollten, dg* Oln iatuewee»» in der ..cm»« zu suchen«

Pt»rlraan lag gerade derjenige, arcxäureli sie ffhlt tn, - t»ie tx&gen den

Klausel auf die Brde herunter, £*.&» aie f u den &a$ aea Soatumatrahlaa

wirkeaäea Uferlatue ihr« liohael-JüfcapXe führten«

iJua, in elAem andaren fciaoe wirkta dünn innerhalb äex

ifluag d«r Jhri«faa—impul** mit vollem äewuastaajLa, iaea «r

i s t auf <ii» Sxä«| daaa er duxoh dia IlerzoA dar M«n««han ga->

wardan ratuaa, daa& m sawlbHarmasaon Aaa-(reiatigata dax Sonne

a i t öer grdeaövclixtlon dcnr RttMiafcfta vuraiAi^t«

hab« ich Ihnon in Aieaen ?«£en f t l denjeaigofi. laüividualitäten,

tf*n, «raählen tCßo^a, wslche it» IXa J^hrhunäaita noch

in dar von hoher ^eit.tigkait g«tra§enen Octulo ron Qhartraa gewirkt

h&bex». loh habe Sie anfAerkaasi gaa*feoht auf solche Lahxer dar Schule

von öhartrea, wie üerohardca S^lvoatrie, Bexahardua von dhaxtree

aeiber, Äi&otta ab lneulia, eini-gs anders hab^a ä&xan gelehrt, eine'

groaae Schülerschaft um aioh gehabt«

Wenn »an a l l dasjenige Älaust, was ieh Ihaan ja acaoa charakteri-

aiert habe, was «igan xtsa dioaeu grooeen"LahrexA von Oh&xtrea, ao

kauiA man aagen: aie hatten noch etwas in sich VOA den alten fraäi t io-

neA einer lebendig weeeithaftan ITutur# nicht <?ex- &batraktt>n Katar, öle

materiell da war« Und deshalb war pe 1«MI &UCB, 4&ea - loh abohte sa-

gen - über der Schale von Ghertree noch etwas schwebte VOA dem Sonaan—

ehrlatentum» da« ala Micheels-Hltter die Helden der Artua'aohen /

Tafelrande als l^pul« in di9 Welt tu sataan vareuahten.

Sie i»t echoa in sinex xerkwardisea ^eiee haraiag«»«teilt, diese

Schule von Cftturtrea • ich machte sagen - jBittaia zwlscheA dem aordi-

ürtua-Fxinsip und dâ i »Hd iichea 0hrißtua«»Pxinzip« Und wie die

der Arttia-Burg nad wie die Schatten der #rale-Burg wirken

herein die Übersinnllohen unsichtbaren Impulse, nicht ao aehr in
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Ichslt dar lebxe, ale vielmehr in den gaasen Toa,- Ixt die Haltung,

in dit Stimmung dea^saigea, ?ri.B in daß • wir «rarste heut© vagen —

£9reälea von Ohextxee ao begeisterten Scfetiiexn de. war.

fs war das die Zsit9 1D der durchaus? das Chrivttnttsmi aßmeutlieh

von (Heises tshxexa VOJS C'hertret »c vertreten wurde, daea überall

wurde in öea Qtristue, der In dem Jeexn von Kazaretlt eraehle-

i e t , da» höh« Se&neawetea« Sodae« m&n - ich reicht« aegen - glelohet

£§ltig t went-. asec von ä«m Christn? sprach, den nach dem Sinne der

Qti ls-^neofcEuucg inaerhalh der Erdenevoltitioe fortwirkenden Christn»-

iaipule sah, aber auch su gleicher Zeit das Herahetr^mec i«s Sonnen-

io de* OhriatY»
"

$ex I*bre VOD Chartr««t das is t haut» nicht aus d#a l i tera-

ri8ch.an Dcktimef.ttc %n g8wina«cif Öi« vca flea «laaelneR lehrera der

von Cli*.rtrs« vorbfcaötß elad» P1& aelaasn felch au© ftlr den Wen-

, ttrt sie hf»t« l i« i t # fest wie FaK«nsk&talogto Aber dorJanig«,

6er sie mit spir i tusl lar üiüsicht l ießt , der tial-t gsräd« In den

turrex* Zv iccheteätzdn, welehp rieh zwlecaan so reKhlich aögaführtea

üamea UÜÖ Tetsinologlea uc£ Definitionet find^B» die tiefe Sinsicht,

die f-plritaelle üiueicht, äie noch Jlesc tefcrer von Cbertree gehabt

SUD tlai öieee Lehrer von düs t res I«UI g&een öee lud« des

Jsihrhunäerts hin imni die Pforte de» Toßee g^g&ngeny in die geietige

hinein« Bort trafen eis snasammea mit einer anderen Strömung,

anknüpfte an die alte Michfiele-Zoit, aber die durchaus rechnete

mit dem vollen OaxistenttaB, rait dem vom Himsel auf die Brde herahge-

kouBaenen Chrlstue-Impule«. In der geistigen 7-elt trafen siö zueairaraen

ßdt alledem9 wii an Yorkereitang des Ohristefitxayi In altez Zeit
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war durch di« Aris tbt« l ik«r , dadurch, dm«« Alexander d«r

Trosse eein©n Zog naoh. Asien hiaüber uatsrno«B»n h&ttej «ie trafen

zusammen aber auch mit dam ja ciamal« i a d«r ge i s t ige» Welt befindli-

chen Aris tote les unä Alexander aelbsr«

Basjanige, was die«« in s ich fcnfma trugen, könnt«, wail es auroh-

au» xachnet« mit 9la«ra Aufg9l>«n ä#« alten n&torhaften OliiiatentxunB,

wie e i aooh im Abglan« ia 4«r Lehre von Chartr«« rorha&a»ii war, wo

«ban noch so etwas oaohwirktet wie - leb. möchte sagen - ftae Christen«

turn, das haiaaiaone CThristentma, 4ae vorchrietl iobe Ohrlfteattim» da»

auch, in öar Art-aernnde voxhanfleo war« In dieser Zeit , a l s die

von Obartree wirkten, konnten Äie Ariatote l iker , konnten diejenigen«

die den Al^xanäriniamu» begrllndeten uno förderten, nioht atrf der

frde eti&o Ihre Zeit kam etwas «päter, vo» 130 Jehrhunäert ab erst*

Aber 3a trat etwa« aenr beäeutsama« e i s in der Zwischenzeit* Die-

jenige a t die dl« JLehx»r von Ohartre« waren, und a l l diejenigen, die

dasu gehörten, traf«n9 indem ei« eben <3arch die Pforte de« Tod««

gegangen waren, hinaufgest^legen waren in 31« g e i s t i g e w«lt , mit den-

jenigen, dl« eieh eben vorbereltetan, na hgrnotertueteigen In die

phyelacb.« W«lt, und dl« dasxusal hin»trebt«n nach llxreia Karma «u dem

vorsugswei«« in Arletotellenua und Al«xandrlni«mua pflegenden Domini-

kanerorden, mit die««» für d«a Herunterstieg eich vorbereiteten Se«-

l«n trafen «1« zusammen« üad wenn Ich in heutigen t r i v i a l e n Worten

epreehen « o l l , «o aUJohte ich eagen, • • fand da s t a t t an. der Zeiten-

wende zwischen dem 18o und 15e Jahrhundert, Im Beginn des 13« J&ar-

fcunöert«, «in« Art voa *»«yt» Ooixnoil,, Besprechung, »wischen flea eb«n

angekoffifflenaa und den herabsteigenden Seelen« Und la dissora fand s t a t t

der gro««e Ausgleich, indem vereinigt w«rd«n s o l l t « das Wirken d««

Sonn«nchrietentums9 wie «• sich e e £ o Im Oralopiinzip offenbart, wie

• s s ich dana offenbart auch In den Lehren von Ghartres,
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g#a# wae Arigtot#lisaflas#
stiegen

ä herunter, fc&grüÄdeten dla iu&ttt« g&x iiloiit

war» Und die Alexandriner

nmj4 gewürdigte,

well ge is t ig bedeutsame Soholaetlk, liuierJialb welcher »rka»pft wurde

daa^ealge, w&e nur Bttß&ohet durofc das BediSaale einet Bxtaraaie erkämpft

wexd#ß könnt«, «rkäopft wnrd« fii© Ulaeloht i a die pextiößllelie üi*-

«»» lle&eobta i« cJixlwtliaheja Siaae t dio mm nioht so

vexixotefö wujcä« AOQJU BOB« von aen JU«hr«r& von Ofeartr»«,

aoch äurchftac «twa« \o& 5o« 1A eicli h.»tt»a§ fi.fc.B6 ei« »agtea; d

1«, rsnß file durch, öl© Ptorta §•• foisft g«!b.t9 kAhxt iü ä»n Sekot«

flte 3-3ttlicfc#G surüclc - - ei» v i» l wecdgar von dar paraöaliohsja, in-

l'netarfcHalOctlt epraokt«, als dl« Comiülkaiitarlahrer, dl*

tiab da 3«ä«at»«aa abo S» »az s«2«»

raötar g«stieg«a war &ua d«r g«ietigea %«lt#

1« ohxiatlioiaa Siaa« dajaa su verbroiten, bei

diesem Heraatexitiag« - das Karxa molltv es «o - aooii nickt »4Sgltcht

lna« daejealgo zu vöxbiüdaa alt d«or was d«r tiefere

laaalt de» ^xaW-Pxiaaipe» war0 Aoa &!#««« wr*ojido war«« ja verhält-

aiaaisalg »pat tli* (Jrali5-Au£raseuÄg des voLCrao» voa {£8aaoal}aoa

wirkt« i?a b*aeht<s #ln aa3»reaf# üer etwa« tpätax karuatdrka»y da»

eprocii«n3.« nu«kg tüw laaexhal^ da« JUoaixäit.&aeroiraöii», von eiaem a l t e -

ren und ,1ttngear»n Dosniaikajier, wxud« vcrht.uddlt ü.b#x die volletäaäige

Ye»rbia£uag *wie«hexi äa& Arlatotelleums "noä eeMj«AigejQt9 was ein mehr

naturhaft«e Ghxiuteatum w&xt wie e» lebte in der Artus-Bwaae*

DEUSUI glßgeü auot die jeixigoii, c io da als die Bomiaikaner-Lebrer

vorbaadea wajrt»at hla^nf ia üie ge is t ige ?«elt« Und jets t faad der rea-

le groaee i^uegleica Mtatt, x&aci der reale Auagleloa atatt unter der

iführtuag des Michael aelber t der heruater schaute auf die n»iia»hr auf

il
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der ilrüe baXInäiiohe Tjf'ir 'Higf n 3 er a1>er die >ftl—a a^mtml%69 g#i

etige ffotutittt» äer iibijrirciinoheii Wolt, ein© £xo«a« N m von Sie

viele, viele oütJrörpertc r/oüsukcjsBeelGXi, die ikx iug

, 12ur inaßXtu' sfceilfaolior Cuß hißiür&n^lö u«.ch einer

äoe Cferittaatociao 31« koüate noch nicht stuvtriad&a In ö»r

£icali«ü Welt, ?.eil die f«ttea a&für xioch. alcht axflillt war»A) aoer

fler ifÜirvag KltlUMdÜi esllier gssrüiiüet, wo alle dl« j&ülg«a ^«*1*A • •» -

/.ur§9AA Ali aoet heidaiacl: eoigth&ucat w&ren# über a&cii ö«a

M etrsbt3ü# auch eiejaaigaa S«tl4Xi,# Oia la d«?a

i: tlichex; Jöbxlniüätrten eeboa oit»al uit Christasttur» im

wie es ä&JBfiüLa yor&fcadea wax# «uf äex Sxda gelabt hattaa t •

Mlchs«l»S<3h»r bildete eieb. mm9 welolia la tibaraiaallohea

io dsr gflistlgan w$lt aufnahmen Jen« Lehren der Micha«1-L«hrerf d«r

lloha«l*Xahrar dar alt«n Al«xand«r»«lt# dar «icha«l«»L»hxer atas &•?

Z3it dar Grals-Traäition, d«r «i3hael~Lehr«r auch« wl» eis In tolchsa

lapuieaa vorhanden waroa# wi« der irtua»Iiaptile einer ist«

Und hingesogsti zahlten eich alle aaügllohen ohrlatlieh nuancierten

Seelen zu dieeer Michasl»-(r©ro©insohaftt wo auf der einen Seite xm be—

öi?utaan gelehrt wurde über uia alten Kysterien» Ubex alle alten la-

ptO.ee spir i tuel ler Art9 b\ex ancL hln^ewieeeü wurde auf die Zukunft,

auf d&.£ letzte Drittel de« 19« JahjrhunaertB9 wo Michael wleoer atif

der Sräe wirken ccl l , and wo alle di6jexiigj|n iehxen, die nun - loh

»ÖcLtf e£igeJ3 - 1Ä dinex hlmnlleoheü Schul|,̂ a&t6X der lährung dee

Michael im 15o, 16» JahrhoMerto sutwioJtelt ^xurden, hei an terge tragen

weräea seilte» Mtf äie Brds«

Und weaa ü « euch r̂* nach denjenigen Seelen« Sie öazumal eich UM

die ffUptli des Michael selber eahaxten, eict rorbexsltenä £üt die
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